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Nr. -1*4 — 496.

li. R. t. Fellenberg.
lieber ein Aräometer für Dichtigkeiten,
welche nur um Weniges die des reinen

Wassers übertreffen.
(Hiezu Tafel 1.)

Vorgetragen den 18. December 1858.

Bei der Untersuchung von Mineralwassern ist die
Kenntniss der Dichtigkeit derselben wichtig, um aus dem
Volumen derselben auf deren Gewicht schliessen zu können.

Die übliche Methode der Bestimmung des spezifischen

Gewichtes besteht in der Abwägung eines Gefäs-
ses voll des zu untersuchenden Wassers bei einer bestimmten

Temperatur, und in der Vergleichung des Gewichtes
des Wassers mit demjenigen eines gleichen Volumens
reinen Wassers von derselben Temperatur. Bei der
Dichtigkeitsbestimmung von^Flüssigkeiten, die um einen sehr
bedeutenden Bruchtheil von derjenigen des destillirt en
Wassers abweichen, reichen kleinere Gefässe, z. B. die
1000-Granfläschchen, vollkommen aus, und sind auch
in Bezug auf richtige Temperatur und absolutes Gewicht
derselben auf genauen Waagen leicht zu handhaben.
Differiren aber die zu untersuchenden Flüssigkeiten, wie
z. B. die meisten Mineralwasser, nur um sehr Weniges
von der Dichtigkeit des reinen Wassers, so reichen die
1000-Granfläschchen nicht mehr aus, und um entscheidende

Kesultate zu erhalten, müssen schon weit grössere
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	...

